
Presse-
Spiegel
2017

Alsfelder Allgemeine Zeitung

Badische Zeitung

Daily Sun

Fränkische Nachrichten

Freiburger Zeitung

Frizz Magazin

Gießener Allgemeine Zeitung

Gießener Anzeiger

Heilbronner Stimme

Mittelhessen erleben

Pforzheimer Kurier

Publik Forum

Rheinische Post

Schwarzwälder Bote

Stadtmagazin Wetzlar

Südasien

The Financial Express

Westdeutsche Zeitung

Wetzlarer Neue Zeitung



2

B
eg

eg
nu

ng
sr

ei
se

, B
ad

is
ch

e 
Ze

it
un

g,
 14

. O
kt

ob
er

 2
01

7



3

Ausgabe 20-2017



4

B
eg

eg
nu

ng
sr

ei
se

, R
he

in
is

ch
e 

Po
st

, 5
. O

kt
ob

er
 2

01
7



5

B
eg

eg
nu

ng
sr

ei
se

, W
et

zl
ar

er
 N

eu
e 

Ze
it

un
g,

 9
. O

kt
ob

er
 2

01
7

B
ad

is
ch

e 
 Z

ei
tu

ng
6.

 O
kt

ob
er

 2
01

7



6

LO
K

A
LE

S
D

ie
ns

ta
g,

17
. O

kt
ob

er
 2

01
7

27

Sü
da

si
en

 zu
 G

as
t

H
oh

en
st

au
fe

n-
G

ym
na

si
um

: S
ch

ül
er

in
ne

n 
au

s B
an

gl
ad

es
ch

 e
rz

äh
le

n 
vo

n 
ih

r
H

oh
en

st
au

fe
n-

G
ym

na
si

um
: S

ch
ül

er
in

ne
n 

au
s B

an
gl

ad
es

ch
 e

rz
äh

le
n 

vo
n 

ih
r

H
oh

en
st

au
fe

n-
G

ym
na

si
um

: S
ch

ül
er

in
ne

n 
au

s B
an

gl
ad

es
ch

 e
r

em
 A

llt
ag

, Ü
be

rs
ch

w
em

m
un

ge
n 

un
d 

K
in

de
r

zä
hl

en
 v

on
 ih

re
m

 A
llt

ag
, Ü

be
rs

ch
w

em
m

un
ge

n 
un

d 
K

in
de

r
zä

hl
en

 v
on

 ih
r

he
ir

at
em

 A
llt

ag
, Ü

be
rs

ch
w

em
m

un
ge

n 
un

d 
K

in
de

rh
ei

ra
t

em
 A

llt
ag

, Ü
be

rs
ch

w
em

m
un

ge
n 

un
d 

K
in

de
r

V
o

n
 u

n
se

re
r 

R
ed

ak
te

u
ri

n
K

ir
si

-F
ee

 R
ex

in

B
A
D

W
IM

P
F
E
N

 
„W

äh
re

nd
 

H
ur

ri
ka

n
H

ar
ve

y 
du

rc
h 

di
e 

U
SA

 g
ef

eg
t 

is
t,

ga
b 

es
 a

uc
h 

w
oa

nd
er

s 
ei

n 
U

ng
lü

ck
.

In
 B

an
gl

ad
es

ch
 w

ur
de

n 
H

äu
se

r u
nd

Fe
ld

er
 

vo
m

 
M

on
su

nr
eg

en
 

üb
er

-
sc

hw
em

m
t. 

D
ad

ur
ch

 s
in

d 
üb

er
 2

00
0

Pe
rs

on
en

 u
m

s 
Le

be
n 

ge
ko

m
m

en
“,

be
ri

ch
te

t 
Sa

br
in

a 
Sy

be
n,

 h
au

pt
am

t-
lic

he
 M

ita
rb

ei
te

ri
n 

vo
n 

N
et

z,
 e

in
em

V e
re

in
 a

us
 W

et
zl

ar
, d

er
 s

ic
h 

ge
ge

n
A

rm
ut

 u
nd

 f
ür

 m
eh

r 
Se

lb
sb

es
tim

-
m

un
g 

un
d 

B
ild

un
g 

in
 B

an
gl

ad
es

ch
ei

ns
et

zt
. 

Im
 T

he
at

er
ke

lle
r 

de
s 

H
o-

he
ns

ta
uf

en
-G

ym
na

si
um

s 
ha

lte
n 

di
e

Sc
hü

le
r d

er
 d

r e
i s

ie
bt

en
 K

la
ss

en
 g

e-
sc

ho
ck

t d
en

 A
te

m
 a

n.
Se

it 
dr

ei
 J

ah
re

n 
un

te
rs

tü
tz

t 
da

s
H

oh
en

st
au

fe
n 

G
ym

na
si

um
 

m
it

Sp
en

de
n 

au
s 

de
m

 L
eb

en
sl

au
f 

de
n

N
et

z-
V e

re
in

. 
„A

uc
h 

nä
ch

st
es

 J
ah

r
fin

de
t w

ie
de

r 
ei

n 
B

en
ef

iz
-L

au
f s

ta
tt

.
D

af
ür

 is
t e

s 
im

m
er

 w
ic

ht
ig

, d
as

s 
un

-
se

r e
 S

ch
ül

er
 w

is
se

n,
 w

of
ür

 s
ie

 s
ic

h
ei

ns
et

ze
n“

, 
fin

de
t 

Sc
hu

lle
ite

r 
Jo

se
f

K
no

bl
au

ch
. D

es
ha

lb
 le

rn
en

 s
ic

h 
be

i-
de

 S
ei

te
n 

nu
n 

pe
rs

ön
lic

h 
ke

nn
en

.
M

it 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 v
on

 S
ab

ri
na

 S
y-

be
n 

be
ri

ch
te

n 
Le

hr
er

in
 B

ir
a 

R
an

i
Sa

rk
o 

un
d 

di
e 

Sc
hü

le
ri

nn
en

 L
ip

i u
nd

T
as

m
in

 A
ht

er
 s

ow
ie

 S
he

ta
 R

oy
 e

in
e

W
oc

he
 la

ng
 d

en
 K

la
ss

en
 d

es
 G

ym
-

na
si

um
s 

vo
n 

ih
re

m
 L

eb
en

 i
m

 N
or

-
de

n 
vo

n 
B

an
gl

ad
es

ch
 –

 v
om

 S
ch

ul
-

al
lta

g,
 a

be
r 

au
ch

 v
on

 Ü
be

rs
ch

w
em

-
m

un
ge

n 
un

d 
K

in
de

rh
ei

ra
t.

S
ch

ri
ft

 „
D

ie
 Z

im
m

er
 s

in
d 

bu
nt

 g
e-

st
al

te
t, 

da
s 

ge
fä

llt
 m

ir
 g

ut
“,

 s
te

llt
 S

i-
la

s 
fe

st
, a

ls
 e

r 
an

 d
er

 L
ei

nw
an

d 
B

il-
de

r 
vo

n 
de

n 
K

la
ss

en
zi

m
m

er
n 

in
N

ilp
ha

rm
ar

i s
ie

ht
. D

or
t a

n 
de

n 
W

än
-

de
n 

hä
ng

en
 a

uf
 b

un
t 

be
dr

uc
kt

em
Pa

pi
er

 d
ie

 B
uc

hs
ta

be
n 

de
s 

A
lp

ha
-

be
ts

 –
 a

uf
 E

ng
lis

ch
 u

nd
 a

uf
 B

an
gl

a.
„U

m
 E

ng
lis

ch
 z

u 
le

rn
en

, 
m

üs
se

n
si

ch
 d

ie
 S

ch
ül

er
 e

in
e 

ga
nz

 n
eu

e
Sc

hr
ift

 a
ne

ig
ne

n“
, 

be
ri

ch
te

t 
Le

hr
e-

ri
n 

B
ir

a 
R

an
i 

Sa
rk

o,
 S

yb
en

 ü
be

r-
se

tz
t. 

M
it 

R
ol

le
ns

pi
el

en
 u

nd
 S

po
rt

-
üb

un
ge

n 
un

te
rs

ch
ei

de
t s

ic
h 

de
r U

n-
te

rr
ic

ht
 t

ei
lw

ei
se

 n
ic

ht
 s

o 
se

hr
 v

on
de

m
 d

er
 H

oh
en

st
au

fe
n-

Sc
hü

le
r. 

G
e-

ta
nz

t 
w

ir
d 

vi
el

 i
n 

B
an

gl
ad

es
ch

. 
In

tr
ad

iti
on

el
le

, g
ol

de
ne

 G
ew

än
de

r 
ge

-
hü

llt
 z

ei
ge

n 
di

e 
G

äs
te

 a
us

 S
üd

as
ie

n
de

n 
Sc

hü
le

rn
 g

ek
on

nt
 e

in
en

 T
ro

m
-

m
el

-T
an

z 
au

s 
de

r H
ei

m
at

.

D
an

n 
ge

ht
 e

s 
in

 d
en

 A
us

ta
us

ch
.

„W
ie

 o
ft 

sc
hr

ei
bt

 ih
r 

de
nn

 K
la

ss
en

-
ar

be
ite

n?
“,

 fr
ag

t C
he

ye
nn

e.
 „

E
in

m
al

im
 M

on
at

. 
A

be
r 

da
s 

fin
de

n 
w

ir
 z

u
vi

el
“,

 a
nt

w
or

te
t 

T
as

m
in

 A
ht

er
 u

nd
gr

in
st

. 
K

la
ss

en
fa

hr
te

n 
w

er
de

n 
in

B
an

gl
ad

es
ch

 k
ei

ne
 g

em
ac

ht
. 

„D
as

is
t z

u 
te

ue
r. 

D
es

ha
lb

 g
eh

en
 w

ir
 L

eh
-

re
r 

al
le

in
 u

nd
 e

rz
äh

le
n 

de
n 

K
in

de
rn

an
sc

hl
ie

ße
nd

 v
on

 d
en

 E
rl

eb
ni

ss
en

“,
er

kl
är

t 
Sa

rk
o.

 A
nd

er
s 

al
s 

in
 B

ad
W

im
pf

en
 k

an
n 

di
e 

G
ru

nd
sc

hu
le

 i
n

N
ilp

ha
rm

ar
i 

ei
nf

ac
h 

ab
ge

ba
ut

 w
er

-
de

n.
 „D

as
 is

t w
ic

ht
ig

, d
en

n 
es

 g
ib

t o
ft

Ü
be

rs
ch

w
em

m
un

ge
n“

, 
be

ri
ch

te
t

Sc
hü

le
ri

n 
Sh

et
a 

R
oy

. D
an

n 
w

er
de

n
D

ac
h 

un
d 

W
än

de
 a

uf
 e

in
 B

oo
t g

el
a-

de
n 

un
d 

an
 a

nd
er

er
 S

te
lle

 w
ie

de
r

au
fg

eb
au

t. 
B

an
ga

ld
es

ch
 

is
t 

au
f-

gr
un

d 
se

in
er

 g
eo

gr
af

is
ch

en
 L

ag
e

be
so

nd
er

s 
vo

n 
de

n 
A

us
w

ir
ku

ng
en

de
s 

K
lim

aw
an

de
ls

 
be

tr
of

fe
n,

 
de

r
G

ro
ßt

ei
l d

es
 L

an
de

s 
lie

gt
 n

ur
 w

en
ig

hö
he

r 
al

s 
de

r 
M

ee
re

ss
pi

eg
el

.
„D

ur
ch

 d
ie

 v
ie

le
n 

Fl
us

sl
äu

fe
 is

t 
be

i
st

ar
ke

n 
R

eg
en

fä
lle

n 
sc

hn
el

l 
al

le
s

üb
er

flu
te

t.“

E
xi
st
en

z 
D

ie
se

 K
at

as
tr

op
he

n 
be

flü
-

ge
ln

 a
uc

h 
di

e 
K

in
de

rh
ei

ra
t, 

ge
ge

n
di

e 
de

r 
Ve

re
in

 s
ic

h 
st

ar
k 

m
ac

ht
.

„D
ur

ch
 

di
e 

Ü
be

rs
ch

w
em

m
un

ge
n

ve
rl

ie
re

n 
Fa

m
ili

en
 ih

re
 g

an
ze

 E
xi

s-
te

nz
. 

U
m

 d
ie

 T
oc

ht
er

 v
er

so
rg

t 
zu

w
is

se
n,

 a
rr

an
gi

er
en

 s
ie

 s
ch

ne
ll 

ei
ne

H
ei

ra
t. 

E
s 

is
t n

ic
ht

 s
el

te
n,

 d
as

s 
ei

ne
E

lfj
äh

ri
ge

 
m

it 
ei

ne
m

 
30

-J
äh

ri
ge

n
ve

rh
ei

ra
te

t 
w

ir
d“

, e
rk

lä
rt

 N
et

z-
M

it-
ar

be
ite

ri
n 

M
an

ju
sr

ee
 

M
itr

a.
 

E
in

R
au

ne
n 

ge
ht

 d
ur

ch
 d

ie
 R

ei
he

n.
 „D

as
kö

nn
te

 ic
h 

m
ir

 n
ie

 v
or

st
el

le
n“

, s
te

llt
ei

ne
 S

ch
ül

er
in

 e
nt

se
tz

t 
fe

st
. 

„L
eb

t
da

s M
äd

ch
en

 tr
ot

zd
em

 n
oc

h 
zu

 H
au

-
se

 o
de

r b
ei

 d
em

 M
an

n?
“,

 w
ill

 F
ab

ia
n

w
is

se
n.

 „
Si

e 
le

bt
 b

ei
 d

er
 F

am
ili

e 
de

s
M

an
ne

s“
, a

nt
w

or
te

t M
itr

a.
 L

ip
i (

15
),

T
as

m
in

 u
nd

 S
he

ta
 (

be
id

e 
14

) 
si

nd
no

ch
 n

ic
ht

 v
er

he
ir

at
et

.
D

ie
 S

ch
ül

er
in

ne
n 

Li
pi

 u
nd

 T
as

m
in

 A
ht

er
 u

nd
 S

he
ta

 R
oy

 (i
n 

G
ol

d,
 v

.r.
) g

eb
en

 g
em

ei
n-

sa
m

 m
it 

Le
hr

er
in

 B
ira

 R
an

i S
ar

ko
 (r

.) 
Ei

nb
lic

ke
 in

 ih
r L

eb
en

 in
 B

an
gl

ad
es

ch
.

Fo
to

: R
ex

in

Pu
bl

ik
um

sm
ag

ne
t i

n 
de

r I
nn

en
st

ad
t

B
A
D

F
R
IE
D
R
IC

H
S
H
A
L
L
 E

lft
es

 S
tr

aß
en

th
ea

te
rf

es
t m

ac
ht

 F
ri

ed
ri

ch
sh

al
le

r 
St

ra
ße

 zu
r 

R
ie

se
nb

üh
ne

 E
lft

es
 S

tr
aß

en
th

ea
te

rf
es

t m
ac

ht
 F

ri
ed

ri
ch

sh
al

le
r 

St
ra

ße
 zu

r 
R

ie
se

nb
üh

ne
 E

lft
es

 S
tr

aß
en

th
ea

te
r

V
o

n
 U

te
 P

lü
ck

th
u

n

Zau
be

re
r, 

B
au

ch
re

dn
er

 
un

d
Sp

aß
m

ac
he

r 
au

f 
de

r 
B

üh
ne

.
D

az
u 

je
de

 M
en

ge
 M

ög
lic

hk
ei

-
te

n,
 im

 M
itm

ac
hz

ir
ku

s,
 a

uf
 z

ah
m

en
Pl

üs
ch

po
ny

s 
od

er
 i

m
 H

oc
hs

ei
lg

ar
-

te
n 

se
lb

st
 a

kt
iv

 z
u 

w
er

de
n.

 K
in

de
r-

un
d 

fa
m

ili
en

fr
eu

nd
lic

h 
pr

äs
en

tie
rt

e
si

ch
 a

uc
h 

di
e 

el
fte

 A
uf

la
ge

 v
on

 „S
pa

ß
tr

if
ft 

St
ra

ße
“,

 d
as

 d
ie

 F
ri

ed
ri

ch
sh

al
-

le
r 

St
ra

ße
 e

in
m

al
 m

eh
r 

zu
r 

R
ie

se
n-

bü
hn

e 
un

d 
zu

m
 P

ub
lik

um
sm

ag
ne

-
te

n 
m

ac
ht

e.
„O

 T
an

ne
nb

au
m

, o
 T

an
ne

nb
au

m
,

di
e 

O
m

a 
hä

ng
t 

im
 

G
ar

te
nz

au
n“

:
D

as
s 

La
ch

en
 p

äd
ag

og
is

ch
 w

er
tv

ol
l

is
t, 

st
el

lte
n 

R
ie

se
nh

am
st

er
 

E
go

n
Sc

ho
ck

 u
nd

 s
ei

n 
H

er
rc

he
n 

A
dd

y
A

xo
n 

un
te

r 
B

ew
ei

s.
 N

ic
ht

 n
ur

 d
en

K
in

de
r n

 g
ef

ie
l e

s,
 w

ie
 d

as
 B

au
ch

re
d-

ne
rt

ea
m

 n
ic

ht
s 

al
s 

fr
öh

lic
he

n 
U

n-
si

nn
 im

 K
op

f h
at

te
.

M
au

se
fr
eu

n
d

 A
uf

 S
ch

ri
tt

 u
nd

 T
ri

tt
gi

ng
 e

s 
bu

nt
 u

nd
 w

itz
ig

, f
re

ch
 u

nd
sp

ek
ta

ku
lä

r 
in

 
de

n 
St

ra
ße

n 
de

r
St

ad
tm

itt
e 

zu
. H

um
or

, M
us

ik
, A

kr
o-

ba
tik

 
un

d 
Im

pr
ov

is
at

io
n 

w
ur

de
n

gr
oß

ge
sc

hr
ie

be
n.

 E
in

 i
ta

lie
ni

sc
he

r
Pi

zz
ab

äc
ke

r, 
de

r 
in

 a
te

m
be

ra
ub

en
-

de
n 

Te
m

po
 ü

be
r 

di
e 

B
üh

ne
 j

ag
te

un
d 

da
be

i m
it 

Te
lle

rn
, W

or
te

n 
un

d
Sp

rü
ch

en
 j

on
gl

ie
rt

e.
 E

in
 K

ap
itä

n,
de

r 
m

it 
se

in
em

 S
eg

el
sc

hi
ff

 i
n 

Se
e

st
ac

h 
un

d 
m

it 
se

in
em

 M
au

se
fr

eu
nd

pl
öt

zl
ic

h 
de

m
 g

ef
äh

rl
ic

he
n 

R
ot

en
 P

i-
ra

te
n 

be
ge

gn
et

e.
 U

nd
 z

w
ei

 u
ne

r-
sc

hr
oc

ke
ne

 
C

om
ed

y-
Sp

ez
ia

lis
te

n,
di

e 
fr

ec
h,

 d
ir

ek
t 

un
d 

oh
ne

 m
it 

de
r

W
im

pe
r z

u 
zu

ck
en

 d
as

 P
ub

lik
um

 z
u

w
ag

em
ut

ig
en

 
B

al
an

ce
ak

te
n 

ve
r-

fü
hr

te
n.

„W
ir

 s
in

d 
je

de
s 

M
al

 h
ie

r, 
w

ei
l e

s
so

 v
ie

le
 t

ol
le

 A
ng

eb
ot

e 
fü

r 
K

in
de

r
gi

bt
“,

 s
ag

te
 d

er
 B

ad
 F

ri
ed

ri
ch

sh
al

-
le

r 
M

ar
co

 S
ie

gm
an

n,
 d

er
 m

it 
To

ch
-

te
r 

K
at

ha
le

na
 (

4)
 u

nd
 E

he
fr

au
 E

s-
th

er
 

zu
m

 
St

ra
ße

nt
he

at
er

fe
st

 
ge

-
ko

m
m

en
 w

ar
. 

„U
nd

 d
an

n 
no

ch
 i

n
K

om
bi

na
tio

n 
m

it 
de

m
 W

et
te

r:
 s

eh
r

sc
hö

n.
“

D
er

 s
tr

ah
le

nd
e 

O
kt

ob
er

so
nn

en
-

sc
he

in
, 

da
s 

vi
el

fä
lti

ge
 E

ss
en

sa
ng

e-

bo
t 

de
r 

ör
tli

ch
en

 G
as

tr
on

om
ie

 u
nd

de
r 

ve
rk

au
fs

of
fe

ne
 

So
nn

ta
g 

de
s

H
an

de
ls

- 
un

d 
G

ew
er

be
ve

re
in

s 
m

it
vi

el
en

 g
eö

ff
ne

te
n 

G
es

ch
äf

te
n 

lo
ck

-
te

n 
di

e 
B

es
uc

he
r 

in
 d

ie
 I

nn
en

st
ad

t.
Zu

m
 e

rs
te

n 
M

al
 b

es
uc

ht
e 

di
e 

vi
er

-
jä

hr
ig

e 
Lo

tt
a 

m
it 

ih
re

r 
M

am
a 

E
va

M
ün

ch
 a

us
 K

ir
ch

ha
rd

t 
di

e 
Ve

ra
n-

st
al

tu
ng

 i
n 

B
ad

 F
ri

ed
ri

ch
sh

al
l 

un
d

er
w

ie
s 

si
ch

 s
og

le
ic

h 
al

s 
sa

tt
el

fe
st

es
C

ow
gi

rl
. 

Fa
st

 e
in

e 
ga

nz
e 

M
in

ut
e

hi
el

t s
ic

h 
da

s 
M

äd
ch

en
 a

uf
 d

em
 g

ro
-

ße
n 

B
ul

le
n,

 d
er

 v
on

 a
nd

er
en

 B
es

u-
ch

er
n 

m
an

ue
ll 

du
rc

h 
vi

er
 S

tr
ic

ke
zu

m
 s

an
ft 

rü
tt

el
nd

en
 U

ng
et

üm
 g

e-
m

ac
ht

 w
ur

de
.

Fl
o
h
m
ar
kt

 „
D

ie
 v

ie
le

 S
ac

he
n 

fü
r

K
in

de
r 

si
nd

 s
up

er
 u

nd
 d

as
 G

an
ze

au
ch

 n
oc

h 
ko

st
en

lo
s“

, 
fr

eu
te

 s
ic

h
ih

re
 M

ut
te

r. 
M

it 
de

r T
oc

ht
er

, s
to

lz
er

N
eu

be
si

tz
er

in
 e

in
er

 v
öl

lig
 u

nv
er

fr
o-

re
ne

n 
E

ls
a-

E
is

pr
in

ze
ss

in
en

-K
ap

pe
in

kl
us

iv
e 

di
ck

em
 B

lo
nd

zo
pf

, 
ha

tt
e

si
e 

zu
de

m
 

er
fo

lg
re

ic
h 

de
n 

Fl
oh

-
m

ar
kt

 d
ur

ch
st

öb
er

t.
G

le
ic

h 
ne

be
na

n 
gi

ng
 e

s 
eb

en
fa

lls
um

 G
es

ch
ic

k,
 K

ör
pe

rb
eh

er
rs

ch
un

g
un

d 
G

le
ic

hg
ew

ic
ht

: F
lo

tt
e 

Pl
üs

ch
po

-
ny

s l
ud

en
 b

ei
 k

or
re

kt
en

 R
ei

te
rb

ew
e-

gu
ng

en
 z

um
 fl

ot
te

n 
R

itt
 im

 P
ar

co
ur

s
ei

n,
 u

nd
 g

ut
 g

es
ic

he
rt

 l
oc

kt
e 

au
ch

ei
n 

A
us

flu
g 

in
 d

en
 H

oc
hs

ei
lg

ar
te

n.
Zu

de
m

 h
at

te
 a

uc
h 

di
e 

Fr
ei

w
ill

ig
e

Fe
ue

rw
eh

r e
in

ig
es

 fü
r K

in
de

r p
ar

at
.

So
 w

ur
de

 d
ie

 n
ag

el
ne

ue
 D

re
hl

ei
te

r
m

it 
ei

ne
m

 T
ag

 d
er

 o
ff

en
en

 T
or

e 
pr

ä-
se

nt
ie

rt
. 

A
uß

er
de

m
 s

ta
nd

en
 S

pr
it-

ze
nh

äu
sc

he
n,

 H
üp

fb
ur

g 
un

d 
ei

ne
ga

nz
e 

R
ei

he
 

an
de

re
r 

Fa
hr

ze
ug

e
ho

ch
 im

 K
ur

s.
Fü

r L
io

 (2
) s

ol
lte

 e
s 

am
 S

ta
nd

 d
er

B
ad

 
W

im
pf

en
er

 
Fi

rm
a 

K
in

de
r-

ev
en

ts
24

.d
e 

ei
n 

he
llb

la
ue

s 
Lu

ftb
al

-
lo

ns
ch

w
er

t 
se

in
. 

Se
in

e 
Sc

hw
es

te
r

A
m

y 
(9

) 
be

vo
rz

ug
te

 d
ag

eg
en

 e
in

w
ei

ß-
ro

sa
 H

er
z.

 „
W

ir
 h

ab
en

 i
m

 I
n-

te
rn

et
 g

es
ch

au
t, 

w
o 

w
as

 lo
s 

is
t. 

M
an

m
us

s 
de

n 
K

in
de

rn
 ja

 B
es

ch
äf

tig
un

g
ve

rs
ch

af
fe

n“
, v

er
ri

et
 ih

r P
ap

a 
E

ug
en

A
ve

rn
a.

 D
az

u 
w

ar
 e

r 
m

it 
de

m
 N

ac
h-

w
uc

hs
 u

nd
 E

he
fr

au
 C

ar
m

el
a 

ex
tr

a
au

s 
Pf

or
zh

ei
m

 n
ac

h 
B

ad
 F

ri
ed

ri
ch

s-
ha

ll 
ge

fa
hr

en
.

D
ie

 e
lft

e 
Au

fla
ge

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
 „

Sp
aß

 tr
iff

t S
tr

aß
e“

 z
og

 z
ah

lre
ic

he
 g

ro
ße

 u
nd

 k
le

in
e 

B
es

uc
he

r i
n 

ih
re

n 
B

an
n.

 D
ab

ei
 b

ek
am

da
s 

Pu
bl

ik
um

 u
nt

er
 a

nd
er

em
 J

on
gl

ie
rk

ün
st

e 
vo

rg
ef

üh
rt

.
Fo

to
s:

 U
te

 P
lü

ck
th

un

Fo
rm

sc
hö

ne
 L

uf
tb

al
lo

ns
 e

rf
re

ue
n 

si
ch

na
ch

 w
ie

 v
or

 g
ro

ße
r B

el
ie

bt
he

it.
Ak

ro
ba

tis
ch

e 
Ei

nl
ag

en
 s

ta
nd

en
 a

uf
 d

em
Ra

th
au

sp
la

tz
 a

uf
 d

em
 P

ro
gr

am
m

.

H
er

b
st

ev
en

t
Zu

r B
el

eb
un

g 
de

r F
rie

dr
ic

hs
ha

lle
r

St
ra

ße
 w

ar
 d

as
 H

er
bs

te
ve

nt
 „S

pa
ß

tr
iff

t S
tr

aß
e“

 im
 R

ah
m

en
 e

in
es

 ve
r-

ka
uf

so
ffe

ne
n 

So
nn

ta
gs

 u
nd

 m
it 

de
r

St
ad

t s
ow

ie
 d

em
H

an
de

ls
- u

nd
 G

e-
w

er
be

ve
re

in
 a

ls
 V

er
an

st
al

te
r 2

00
7

in
s 

Le
be

n 
ge

ru
fe

n 
w

or
de

n.
 A

uc
h 

di
e

el
ft

e 
Au

fla
ge

 e
rw

ie
s 

si
ch

 a
ls

 E
rf

ol
g

un
d 

G
ut

er
-L

au
ne

-G
ar

an
t: 

Za
hl

re
ic

he
gr

oß
e 

un
d 

kl
ei

ne
 B

es
uc

he
r l

ie
ße

n
si

ch
 vo

n 
de

n 
Ak

tio
ns

kü
ns

tle
rn

 in
 d

ie
In

ne
ns

ta
dt

 lo
ck

en
. p

lü

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

Ve
rp

fle
gu

ng
 

be
tr

äg
t

21
,5

0 
E

ur
o.

 D
ie

se
 K

os
te

n 
w

er
de

n 
in

de
r R

eg
el

 v
on

 d
er

 P
fle

ge
ka

ss
e 

üb
er

-
no

m
m

en
, s

of
er

n 
fü

r 
de

n 
je

w
ei

lig
en

Pa
tie

nt
en

 e
in

e 
Pf

le
ge

st
uf

e 
fe

st
ge

-
le

gt
 w

ur
de

. N
ac

h 
vo

rh
er

ig
er

 t
el

ef
o-

ni
sc

he
r A

nm
el

du
ng

 k
ön

ne
n 

In
te

re
s-

se
nt

en
 m

it 
ih

re
n 

pf
le

ge
be

dü
rf

tig
en

Fa
m

ili
en

m
itg

lie
de

rn
 

da
s 

A
ng

eb
ot

im
 

R
ah

m
en

 
ei

ne
s 

ko
st

en
lo

se
n

Sc
hn

up
pe

rn
ac

hm
itt

ag
s 

te
st

en
.

re
d

si
ch

 u
m

 d
as

 T
he

m
a 

O
kt

ob
er

fe
st

 u
nd

K
ir

m
es

.
W

er
 e

in
en

 a
n 

D
em

en
z e

rk
ra

nk
te

n
A

ng
eh

ör
ig

en
 z

ur
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

m
el

-
de

n 
m

öc
ht

e,
 w

en
de

t s
ic

h 
an

 d
ie

 P
fle

-
ge

di
en

st
le

ite
ri

n 
de

r 
So

zi
al

st
at

io
n,

C
on

st
an

ce
 H

an
er

, 
Te

le
fo

nn
um

m
er

07
13

2
35

-2
68

. 
A

uc
h 

äl
te

re
 

M
en

-
sc

he
n 

m
it 

kö
rp

er
lic

he
n 

E
in

sc
hr

än
-

ku
ng

en
 s

in
d 

w
ill

ko
m

m
en

. D
ie

 T
ei

l-
na

hm
eg

eb
üh

r 
pr

o 
N

ac
hm

itt
ag

 e
in

-

N
E
C
K
A
R
S
U
L
M

 D
ie

 B
et

re
uu

ng
sg

ru
p-

pe
 d

er
 S

oz
ia

ls
ta

tio
n 

N
ec

ka
rs

ul
m

-E
r-

le
nb

ac
h-

U
nt

er
ei

se
sh

ei
m

 
ge

st
al

te
t

am
 D

on
ne

rs
ta

g,
 1

9.
 O

kt
ob

er
, v

on
 1

4
bi

s 
17

 U
hr

 e
in

en
 N

ac
hm

itt
ag

 f
ür

M
en

sc
he

n 
m

it 
D

em
en

z 
be

zi
eh

un
gs

-
w

ei
se

 
ps

yc
hi

sc
he

n 
un

d 
kö

rp
er

li-
ch

en
 

E
in

sc
hr

än
ku

ng
en

. 
D

ie
 

T e
il-

ne
hm

er
 t

re
ff

en
 s

ic
h 

im
 N

ec
ka

rs
ul

-
m

er
 G

eb
äu

de
 d

er
 S

oz
ia

ls
ta

tio
n,

 S
pi

-
ta

ls
tr

aß
e 

5.
 D

ie
 G

es
pr

äc
he

 d
r e

he
n

B
et

re
uu

ng
 fü

r M
en

sc
he

n 
m

it 
D

em
en

z
O

kt
ob

er
fe

st
 in

 d
er

 S
ta

dt
ha

lle
M
Ö
C
K
M
Ü
H
L
 D

ie
 S

pv
gg

 M
öc

km
üh

l
ve

ra
ns

ta
lte

t 
am

 k
om

m
en

de
n 

Sa
m

s-
ta

g,
 2

1.
O

kt
ob

er
, 

in
 d

er
 S

ta
dt

ha
lle

da
s 

er
st

e 
M

öc
km

üh
le

r 
O

kt
ob

er
fe

st
.

Fü
r 

bo
de

ns
tä

nd
ig

e 
Vo

lk
sf

es
ts

tim
-

m
un

g 
so

rg
en

 a
b 

20
.3

0 
U

hr
 d

ie
 N

e-
ck

ar
ta

le
r M

us
ik

an
te

n.
D

er
 E

in
tr

itt
 b

et
rä

gt
 s

ie
be

n 
E

ur
o

im
 V

or
ve

rk
au

f. 
K

ar
te

n 
gi

bt
 e

s 
be

i
de

r 
B

uc
hh

an
dl

un
g 

M
en

ze
l u

nd
 d

er
Vo

lk
sb

an
k 

M
öc

km
üh

l 
so

w
ie

 b
ei

m

H
an

dy
-E

ck
 R

ic
ht

er
 im

 M
öc

km
üh

le
r

E
in

ka
uf

sz
en

tr
um

. A
n 

de
r A

be
nd

ka
s-

se
 k

os
te

t d
er

 E
in

tr
itt

 a
ch

t E
ur

o.
 W

er
in

 
T

ra
ch

t 
ko

m
m

t, 
er

hä
lt 

ei
ne

n
Sc

hn
ap

s 
gr

at
is

.
Fü

r 
or

ig
in

al
 b

ay
ri

sc
he

 G
au

m
en

-
fr

eu
de

n 
so

rg
en

 u
nt

er
 a

nd
er

em
 H

al
-

be
 

H
en

dl
, 

Fl
ei

sc
hk

äs
, 

se
lb

st
ge

-
m

ac
ht

em
 K

ar
to

ff
el

sa
la

t, 
O

ba
tz

de
m

,
R

ie
se

n-
B

re
zn

 
un

d 
ge

sz
ap

fe
s 

B
ie

r
au

s 
de

m
 F

as
s.

re
d

Fl
oh

m
ar

kt
 in

 S
ta

dt
ha

lle
In

 d
er

 S
ta

dt
ha

lle
 f

in
de

t 
am

 F
re

ita
g,

20
. 

O
kt

ob
er

, 
vo

n 
19

 b
is

 2
1.

30
 U

hr
un

d 
am

 S
am

st
ag

, 
21

. 
O

kt
ob

er
, 

vo
n

11
 b

is
 1

6 
U

hr
 d

er
 tr

ad
iti

on
el

le
 F

lo
h-

m
ar

kt
 in

 N
eu

en
st

ad
t s

ta
tt

. D
ie

 B
es

u-
ch

er
 e

rw
ar

te
t 

ei
n 

A
ng

eb
ot

 a
us

 d
er

G
es

am
tm

en
ge

 v
on

 z
eh

n 
T

ra
kt

or
an

-
hä

ng
er

n 
vo

ll 
W

ar
e.

re
d

N
eu

en
st

a
d

t

Re
ze

pt
e 

m
it

 K
ür

bi
s

D
er

 L
an

df
ra

ue
n 

O
rt

sv
er

ei
n 

M
öc

k-
m

üh
l l

äd
t a

m
 M

itt
w

oc
h,

 1
8.

 O
kt

ob
er

,
um

 1
4 

U
hr

 z
u 

ei
ne

m
 K

oc
hw

or
ks

ho
p

in
 d

en
 V

er
ei

ns
ra

um
 e

in
. T

he
m

a 
si

nd
R

ez
ep

te
 m

it 
K

ür
bi

s.
re

d

M
ö

ck
m

ü
h

l

D
ie

se
lk

ra
fts

to
ff

D
ie

se
lk

ra
fts

to
ff

D
ie

se
lk

ra
fts

to
f

ab
ge

za
pf

t
N
E
U
E
N
S
TA

D
T

 A
uf

 D
ie

se
lk

ra
fts

to
ff

 im
W

er
t 

vo
n 

ru
nd

 1
50

 E
ur

o 
ha

tt
en

 e
s

un
be

ka
nn

te
 D

ie
be

 a
m

 W
oc

he
ne

nd
e

in
 N

eu
en

st
ad

t 
ab

ge
se

he
n.

 I
n 

de
r

W
ilh

el
m

-M
ay

ba
ch

-S
tr

aß
e 

kl
et

te
r-

te
n 

di
e 

T
ät

er
 z

w
is

ch
en

 F
re

ita
g 

un
d

So
nn

ta
g 

ve
rm

ut
lic

h 
üb

er
 d

en
 Z

au
n

ei
ne

s 
Fi

rm
en

ar
ea

ls
 

un
d 

m
ac

ht
en

si
ch

 d
ar

an
, d

en
 T

an
k 

ei
ne

s 
do

rt
 a

b-
ge

st
el

lte
n 

La
st

er
s 

au
fz

ub
re

ch
en

.
A

ns
ch

lie
ße

nd
 z

ap
fte

n 
si

e 
de

n 
Sp

ri
t

ab
 u

nd
 v

er
sc

hw
an

de
n.

re
d

M
it 

K
an

ne
M

an
n 

ge
sc

hl
ag

en
N
E
C
K
A
R
S
U
L
M

 
W

eg
en

 
ge

fä
hr

lic
he

r
K

ör
pe

rv
er

le
tz

un
g 

er
m

itt
el

t d
ie

 P
ol

i-
ze

i g
eg

en
 e

in
en

 B
ew

oh
ne

r d
er

 A
sy

l-
be

w
er

be
ru

nt
er

ku
nf

t 
im

 N
ec

ka
rs

ul
-

m
er

 S
ta

dt
te

il 
O

be
re

is
es

he
im

. 
U

m
di

e 
To

ile
tt

en
an

la
ge

n 
zu

 re
in

ig
en

, b
e-

fa
nd

 si
ch

 e
in

 3
4-

jä
hr

ig
er

 A
rb

ei
te

r a
m

So
nn

ta
g 

ge
ge

n 
11

.4
0 

U
hr

 i
n 

de
r

Sa
m

m
el

un
te

rk
un

ft.
 E

in
 3

1-
jä

hr
ig

er
B

ew
oh

ne
r w

ol
lte

 d
ie

 S
an

itä
ra

nl
ag

en
zu

 d
ie

se
r 

Ze
it 

au
fs

uc
he

n,
 w

ur
de

 je
-

do
ch

 v
on

 d
em

 3
4-

Jä
hr

ig
en

 g
eb

et
en

,
si

ch
 e

tw
as

 z
u 

ge
du

ld
en

.
E

s 
en

tb
ra

nn
te

 e
in

e 
A

us
ei

na
nd

er
-

se
tz

un
g,

 b
ei

 d
er

 d
er

 J
ün

ge
re

 m
eh

r-
fa

ch
 m

it 
ei

ne
r 

T
he

rm
os

ka
nn

e 
au

f
de

n 
A

rb
ei

te
r e

in
sc

hl
ug

. L
et

zt
er

er
 e

r-
lit

t h
ie

rb
ei

 le
ic

ht
e 

Ve
rl

et
zu

ng
en

, d
ie

im
 K

ra
nk

en
ha

us
 b

eh
an

de
lt 

w
er

de
n

m
us

st
en

. D
er

 T
at

ve
rd

äc
ht

ig
e 

w
ur

de
vo

rl
äu

fig
 f

es
tg

en
om

m
en

 u
nd

 n
ac

h
A

bs
ch

lu
ss

 d
er

 p
ol

iz
ei

lic
he

n 
M

aß
-

na
hm

en
 w

ie
de

r 
au

f 
fr

ei
en

 F
uß

 e
nt

-
la

ss
en

. E
in

e 
St

ra
fa

nz
ei

ge
 fo

lg
t.

re
d

K
ur

s 
fü

r j
un

ge
 M

üt
te

r
A

m
 M

itt
w

oc
h,

 1
8.

 O
kt

ob
er

, 
st

ar
te

t
de

r 
ac

ht
m

al
ig

e 
Sc

hn
up

pe
rk

ur
s 

fü
r

fr
is

ch
ge

ba
ck

en
en

 M
üt

te
r, 

di
e 

na
ch

de
r S

ch
w

an
ge

rs
ch

af
t w

ie
de

r f
it 

w
er

-
de

n 
w

ol
le

n.
 U

m
 1

0 
U

hr
 g

eh
t 

es
 g

e-
m

ei
ns

am
 m

it 
de

n 
K

in
de

rn
 im

 H
ap

py
Fi

tn
es

s 
lo

s,
 d

es
ha

lb
 w

är
e 

ei
n 

T
ra

ge
-

tu
ch

 o
de

r 
ei

ne
 B

ab
yt

ra
ge

 v
on

 V
or

-
te

il.
 W

ei
te

re
 I

nf
os

 u
nd

 A
nm

el
du

ng
un

te
r T

el
ef

on
 0

62
69

85
58

.
re

d

G
u

n
d

el
sh

ei
m

Ro
se

nk
ra

nz
an

da
ch

t
D

er
 

K
at

ho
lis

ch
e 

Fr
au

en
bu

nd
 

St
.

D
io

ny
si

us
 lä

dt
 a

m
 M

itt
w

oc
h,

 1
8.

 O
k-

to
be

r, 
um

 1
7 

U
hr

 a
lle

 in
te

re
ss

ie
rt

en
Fr

au
en

 z
ur

 R
os

en
kr

an
za

nd
ac

ht
 i

n
di

e 
K

lo
st

er
ki

rc
he

 e
in

. 
D

an
ac

h 
is

t
ei

ne
 E

in
ke

hr
 v

or
ge

se
he

n.
re

d

Ja
hr

ga
ng

sv
er

ei
ni

gu
ng

1
9

3
1

/3
2

: 
D

er
 J

ah
rg

an
g 

tr
if

ft 
si

ch
zu

m
 S

ta
m

m
tis

ch
 a

m
 D

on
ne

rs
ta

g,
19

. O
kt

ob
er

, u
m

 1
1.

30
 U

hr
, i

m
 B

al
le

i-
R

es
ta

ur
an

t, 
in

 N
ec

ka
rs

ul
m

.
re

d

K
on

ze
rt

 in
 d

er
 B

al
le

i
U

nt
er

 d
em

 M
ot

to
 „

Fo
lk

 tr
if

ft 
Sc

hl
a-

ge
r 

un
d 

Po
p“

 v
er

an
st

al
te

t 
di

e 
N

e-
ck

ar
su

lm
er

 
C

on
co

rd
ia

 
m

it 
ih

re
m

M
än

ne
rc

ho
r 

un
d 

de
r 

ge
m

is
ch

te
n

Fo
rm

at
io

n 
Si

ng
’n

’F
un

 
ih

r 
Ja

hr
es

-
ko

nz
er

t i
n 

di
e 

B
al

le
i. 

Lo
s 

ge
ht

 e
s 

am
So

nn
ta

g,
 2

2.
 O

kt
ob

er
, u

m
 1

7.
30

 U
hr

.
E

in
ge

la
de

n 
ha

be
n 

di
e 

be
id

en
 F

or
-

m
at

io
ne

n 
di

e 
Fo

lk
gr

up
pe

 W
ei

ßd
or

n
au

s 
B

ad
 W

im
pf

en
.

re
d

N
ec

k
a

rs
u

lm

©
H

EI
LB

R
O

N
N

ER
 S

TI
M

M
E 

| L
an

dk
re

is
 N

or
d 

| L
O

KA
LE

S 
| 2

7 
| D

ie
ns

ta
g,

  1
7.

 O
kt

ob
er

  2
01

7 
B

eg
eg

nu
ng

sr
ei

se
, H

ei
lb

ro
nn

er
 S

ti
m

m
e,

 17
. O

kt
ob

er
 2

01
7



7

Begegnungsreise / Ausstellungen 1. Oktober 2017Sonntag Morgenmagazin

Wetzlarer Neue Zeitung  13. Oktober 2017



8

Ausgabe 10-2017Stadtmagazin WetzlarAusstellungen



9

Frizz Magazin Ausgabe 10-2017

16. November 2017Wetzlarer Neue Zeitung
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Ausstellungen 15. Oktober 2017Wetzlarer Neue Zeitung
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Mittelhessen erleben
6. März 2017

Veranstaltungen
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Veranstaltungen 20. September 2017Wetzlarer Neue Zeitung

18. September 2017Wetzlarer Neue Zeitung



17

7.
 A

ug
us

t 2
01

7
Fr

än
ki

sc
he

 N
ac

hr
ic

ht
en



18

Aktionen und Veranstaltungen September 2017Entwicklungshilfeklub Wien

Sonntag Morgenmagazin 19. November 2017
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Wetzlarer Neue Zeitung 3. November 2017
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Aktionen und Veranstaltungen Mittelhessen-Bote
7. Juni 2017

Fränkische Nachrichten
7. September 2017

Wetzlarer Neue Zeitung 31. Dezember 2017
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Wetzlarer Neue Zeitung 15. Dezember 2017

Beim Rückblick auf die Ent-
wicklung von St. Martin seit
der Eröffnung wurde resü-
miert, dass mit diesem Haus
und seinen 32 Pflegeplätzen
eine Einrichtung für Geislin-
gen und seine Bewohner ge-
schaffen wurde, die in die
Stadt integriert sei und in der
die Bewohner einen abwechs-
lungsreichen Alltag leben
könnten. Das Altenzentrum
umfasst auch ein Betreutes
Wohnen mit zwölf Eigen-
tumswohnungen sowie eine
Begegnungsstätte. 

das in Betriebsträgerschaft der
Stiftung St. Franziskus Heili-
genbronn geführt wird. Die
Zusammenarbeit der beiden
Träger sei durch ein »ein gutes
und vertrauensvolles Mitei-
nander« gekennzeichnet,
unterstrich Stiftungs-Vorstand
Hubert Bernhard. 

Im Mittelpunkt der jüngsten
Gesellschafterversammlung 
stand der Wirtschaftsplan
2018 für das Altenzentrum St.
Martin, zu dem der Altenhil-
fe-Leiter der Stiftung, Boris
Strehle, Erläuterungen gab.

Rottweil/Geislingen. Bei der
jüngsten Gesellschafterver-
sammlung der Altenhilfe St.
Martin gGbmH Geislingen
wurde Rückblick gehalten auf
eine über zehnjährige part-
nerschaftliche Zusammen-
arbeit zwischen der Vinzenz-
von-Paul-Hospital gGmbH in
Rottweil und der Stiftung St.
Franziskus Heiligenbronn.

Die gemeinsam getragene
gemeinnützige GmbH Alten-
hilfe St. Martin baute das
2007 eingeweihte Altenzent-
rum St. Martin in Geislingen,

nicht so wichtig. Viele Kinder
können sich ganz gut selbst
einschätzen, und die Sportleh-
rer lächeln sowieso, wegen
der vielen glücklichen Sport-
lergesichter.

Erwachsenen – das wissen alle
Beteiligten. 

Nach der Übung beginnt
das große Rechnen, wer wie
viele Punkte erreicht hat.
Eigentlich ist das aber gar

sich hier gut auf seine Kolle-
gen einstellt, kann die volle
Punktzahl absahnen. Dies
fällt vielen nicht leicht, aber
bei der Zusammenarbeit im
Team scheitern ja oft auch die

wende, Akrobatik oder Rolle
vorwärts gilt es nicht nur,
technisch sauber zu turnen,
sondern dies auch noch mög-
lichst synchron mit den Team-
mitgliedern zu tun. Nur wer

Die Miteinanderübung am
Schluss ist für die Kinder noch
einmal ein Highlight. Sie ge-
fällt allen, auch wenn – oder
gerade weil – sie besonders
schwer ist. Bei Schattenhock-

Seit Oktober trainierten 
die Schülerinnen und 
Schüler der Eichendorff-
schule für die Bundesju-
gendspiele im Gerätetur-
nen. 
Rottweil. »Mit kühnem Mut
aus seinem Bett, schwingt sich
der Turner Hoppenstedt« –
mit diesem Zitat von Wilhelm
Busch wird unter den Wer-
tungsrichtern per WhatsApp
und dann in der Turnhalle
beim Aufbau gewitzelt. 

Nachdem die Kinder, die
klassenweise in die Turnhalle
kommen, ihr Aufwärmtrai-
ning gezeigt haben, werden in
ruhiger Atmosphäre die ge-
lernten Übungen am Boden,
Reck und Schwebebalken und
beim Sprung geturnt. 

Entspannte Stimmung
Die Worte und das Know-how
von Helmut Frenger und die
jahrelange Erfahrung von Ro-
land Stimmler, die die Sport-
lehrerinnen an den beiden
Wettkampftagen ehrenamt-
lich unterstützen, tragen laut
Mitteilung der Schule viel zur
entspannten Situation bei. 

Die meisten Kinder genie-
ßen die Ruhe, ein paar wenige
Kinder, die ihre Anspannung
nicht aushalten, müssen mit
ein paar Blicken oder auch
einer klaren Ansage wieder
ins Boot geholt werden. 

Nummer 299 Freitag, 29. Dezember 2017ROTTWEIL

n Von Stefanie Siegmeier 

Rottweil. In der Sammlung
Dursch im Dominikanermu-
seum hat er Asyl bekommen.
Gleich neben dem Eingang
zur Sammlung steht 
der Heilige Domi-
nikus. Begründer
des Predigeror-
dens. Doch was
macht der Gu-
te im Domi-

nikanermuseum, gehört er
doch eigentlich in die Predi-
gerkirche? Das Schicksal
scheint ihm allerdings nicht
hold zu sein. Einst soll er wohl
– gemeinsam mit der Heiligen
Katharina von Siena – auf
dem Hochaltar gestanden ha-
ben. 

Auf mysteriöse Art und
Weise ist die Heilige Kathari-
na irgendwann abhanden ge-
kommen. Keiner weiß, wo-
hin. Der alleingelassene Do-

minikus habe daraufhin
wohl aber kein so gutes
Bild auf dem Altar mehr
abgegeben, zudem

stimmte die Sym-
metrie wegen der
fehlenden Figur
nicht mehr, und so

kam er auf die Altarmensa
in der Sakristei. Dort fristete

er sein Dasein, bis die Sanie-
rungsarbeiten in der Prediger-
kirche begannen. Dann war er
wieder im Weg. Im Domini-
kanermuseum fand er Asyl.
Wo er allerdings künftig – al-
so nach der Renovierung der

Sakristei – stehen wird, darü-
ber wird in der evangelischen
Kirchengemeinde noch ge-
grübelt, lässt Pfarrer Chris-
tian Honold wissen. 

Dominikus unterwegs
Schicksal | Figur erhält im Museum Asyl

Der Heilige Domi-
nikus Foto: Siegmeier

Eichendorffschüler turnen sogar synchron
Bundesjugendspiele | Geräteturnen à la Hoppenstedt / Übungen fordern volle Konzentration / Teamarbeit zählt

Blick auf zehn Jahre Partnerschaft
Altenhilfe | St. Martin und Vinzenz von Paul arbeiten zusammen

Die Gesellschafterversammlung der Altenhilfe St. Martin Geislingen mit (von links) Altenhilfe-Lei-
ter Boris Strehle, den Vorständen Hubert Bernhard und Michael Wollek von der Stiftung St. Fran-
ziskus Heiligenbronn sowie dem kaufmännischen Leiter Edmund Hipp und Geschäftsführer Tho-
mas Brobeil von der Vinzenz-von-Paul-Hospital gGmbH in Rottweil. Foto: Graf/Stiftung St. Franziskus

Rottweil. Das Albertus-Mag-
nus-Gymnasium (AMG) freut
sich über zehn Jahre engagier-
te Spendenaktionen.

Auch in diesem Jahr ist die
Spannung im Festsaal riesig.
Die Schulgemeinschaft wartet
auf die Bekanntgabe der in
diesem Jahr erzielten Spen-
densumme. In den letzten bei-
den Schultagen hatten die
Schüler und Lehrer wieder
Gelegenheit, mit einem per-
sönlichen Betrag die Spenden-
projekte der Schule Arco Iris
und Netz zu unterstützen. Seit
1997 läuft die weihnachtliche
Spendenaktion für die Stif-
tung Josef Neuenhofers in Bo-
livien sowie für Netz, das sich
in Bangladesch um die Be-
nachteiligten kümmert. 

Schüler berichten
Die Schule pflegt persönliche
Kontakte zu beiden Projekten,
noch im vergangenen Jahr
war Pfarrer Neuenhofer Gast
in der Jahresabschlussfeier,
um von seinen Erfahrungen
gemeinsam mit einer AMG-
Schülerin, die in La Paz ihr
freiwilliges soziales Jahr (FSJ)
abgeleistet hat, zu berichten.
Auch in diesem Jahr kehrte
eine Schülerin mit La-Paz-Er-

fahrungen zurück, um ihre
Eindrücke zu vermitteln und
sich für die Spendentreue des
AMG zu bedanken. 

Sonja Weisser betreute
nach ihrem Abitur am AMG
2013/2014 junge boliviani-
sche Erwachsene und half ih-
nen bei der Wiedereingliede-
rung in ein weitgehend selbst-
ständiges Leben. Begleitet
wurde Sonja von dem Medi-
zinstudenten Michael Siebers,

der ebenfalls ein FSJ in La Paz
absolvierte. Beide verdeutlich-
ten, wie umfangreich und
nachhaltig das Projekt von
Pfarrer Neuenhofer ist und
wie wichtig die gezielte
Unterstützung bleibt. Nach
diesen authentischen Berich-
ten, war es dann soweit: Timo
Schlotterbeck, der mit Katrin
Zimmermann und Holger
Schmidt die Spendenaktion
am AMG leitet, gab die Spen-

densumme von 3245 Euro be-
kannt. 

3245 Euro in zwei Tagen,
das ist ein Ergebnis, das sich
sehen lassen kann, teilt die
Schule mit. 2090 Euro gehen
an Arco Iris, 1155 Euro an
Netz. Mit diesem überzeugen-
den Ergebnis erhält auch die
Hoffnung neue Nahrung, dass
Menschen, die im Dunkel
sind, an eine Zukunft glauben
können. Denn das sollte auch
die Botschaft des schlichten
Christbaums sein, der die
Bühne schmückte. 

Christ- statt Glitzerbäume 
Aus Glitzerbäumen Christ-
bäume machen – und das We-
sentliche in den Blick rücken.
So formulierte Gerd Lassak-
Baumann seinen Wunsch
nach einem menschlichen
friedlichen Weihnachten. Mit
besinnlichen Melodien
stimmte das Bläserquartett
aus Klasse neun mit Laura
Burger, Hendrik Dettinger,
Franziska Hansmann und
Moritz Mezger die Schulge-
meinschaft auf das Weih-
nachtsfest ein. Da blieb Schul-
leiterin Edeltraud Voß-Soballa
nur noch ein herzlicher Dank
an alle Spender. 

AMG richtet den Fokus auf das Wesentliche
Schule | Seit zehn Jahren laufen Spendenaktionen / Diesmal 3245 Euro gesammelt 

Miteinander und einzeln zeigen die Schüler der Eichendorffschule, was turnerisch in ihnen steckt. Fotos: Schule

Die Bekanntgabe der Spendensumme sorgt für viele erfreute
Mienen. Foto: Schule

Wetzlarer Neue Zeitung
4. November 2017

Schwarzwälder Bote 29. Dezember 2017
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Aktionen und Veranstaltungen 12. Juli 2017Westdeutsche Zeitung

Tönisvorst

Tapfer durch den Regen
Von Kerstin Reemen

Die 17. Auflage des Sponsorenlaufs 
des Michael-Ende-Gymnasiums 
musste wegen des Wetters abgebro-
chen werden. Die Schule hofft trotz-
dem auf ein gutes Spendenergebnis.

Sie trotzten bis zum Abbruch des 
Sponsorenlaufs dem Regen: Schüler 
des Michael-Ende-Gymnasiums sam-
melten erst Kilometer, dann Geld von 
Sponsoren für Projekte in Bangladesch. 
Die Stufen 5, 6 und 7 sowie zwei achte 
Klassen waren gestartet. Doch dann 
entschieden die Organisatoren, den 
Lauf abzubrechen. Nun wird gehofft, 
dass die Sponsoren trotzdem ihre Geld-
börsen für die Projekte in Bangladesch 
öffnen. Kurt Lübke 
Sie trotzten bis zum Abbruch des 
Sponsorenlaufs dem Regen: Schüler 
des Michael-Ende-Gymnasiums sam-
melten erst Kilometer, dann Geld von 
Sponsoren für Projekte in Bangladesch. 
Die Stufen 5, 6 und 7 sowie zwei achte 
Klassen waren gestartet. Doch dann 
entschieden die Organisatoren, den 
Lauf abzubrechen. Nun wird gehofft, 
dass die Sponsoren trotzdem ihre Geld-
börsen für die Projekte in Bangladesch.

St. Tönis

Wochenlang bestes Sommerwetter und 
ausgerechnet am Tag des traditionellen 
Sponsorenlaufs der Michael-Ende-
Gymnasiasten in St. Tönis schüttete es 
wie aus Eimern. Die Stufen fünf, sechs 
und sieben brachen trotzdem gestaffelt 
zu den je Zehn-Kilometer-Strecken auf, 
die Klassen 8 a und c ebenfalls.
Danach entschied die Schule aller-
dings, den Lauf wegen des Stark-
Regens abzubrechen. „Auf den Wegen 
hatten sich schon kleine Seen gebil-
det“, sagte Julia Krüger, Initiatorin des 
jährlichen Laufs, den sie mit weiteren 
Kollegen bereits zum 17. Mal organi-
sierte. Sie zollte den Schülern großes 

Lob: „Sie waren tapfer und guter Laune 
unterwegs.“
Mit jedem Kilometer, den die Teenager 
über die Schlufftrasse und durch die 
Obstplantagen der Huverheide zurück-
legen, fließt über vorher vereinbarte 
Sponsoren aus Familienkreis oder 
Nachbarschaft Geld in die allgemeine 
Spendenkasse. Der Erlös unterstützt 
unter anderem wieder das Projekt „Ein 
Leben lang genug Reis“ der Organi-
sation Netz. Das Michael-Ende-Gym-
nasium hat seit 2008 mitgeholfen, 900 
Familien in Bangladesch aus extremer 
Armut zu retten. 

Schüler-Aktionen für 
Bangladesch am Markttag 
in St. Tönis

Ein weiteres Projekt – „Recht auf 
Würde“ – nimmt Menschen in dem 
Entwicklungsland in den Blick, die von 
Diskriminierung und Betrug, von Ver-
gewaltigung und anderen Gewalttaten 
bedroht sind.
Neben der Beteiligung am Sponsoren-
lauf haben die MEGler der Unter- und 
Mittelstufe auch durch eine besondere 
Aktion am Markttag in St. Tönis auf ihr 
Engagement für Bangladesch aufmerk-
sam gemacht.
Marie Antelmann aus Jahrgangsstufe 

10 hat für die Schule berichtet: „Sämt-
liche Mädchen und Jungs von Klasse 
fünf bis neun engagierten sich für deren 
Partnerschule in Bangladesh, indem sie 
selbstgekochte Marmelade verkauf-
ten, einige Straßenmusik spielten und 
andere im Rewe-Markt an Kassen beim 
Einpacken halfen. Mit kleinen Tabletts 
und Spendendosen zogen die Schüler 
in Gruppen durch die Innenstadt, um 
für Marmeladen, Kekse und vor allem 
für die Spendenaktion der Schule Wer-
bung zu machen.“ 

Fußballspiel „Schüler 
gegen Lehrer“ soll nach-
geholt werden

Dass der Sponsorenlauf wegen des 
Wetters angebrochen werden musste, 
bedauerte Lehrerin Julia Krüger sehr. 
Sie bereitet einen Elternbrief vor, hofft, 
dass auch für die nicht zurückgeleg-
ten Kilometer noch Spenden zusam-
menkommen. Am Freitag werden die 
Laufzettel der Schüler eingesammelt. 
Die Summe wird nach den Ferien 
bekanntgegeben.
Gestern fiel auch das Lehrer-gegen-
Schüler-Fußballspiel aus, das im An-
schluss an den Sponsorenlauf angepfif-
fen werden sollte. Die Partie soll aber 
nachgeholt werden.
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Haus am Dom
Katholische Akademie 
Rabanus Maurus, 
Januar 2017

Wetzlarer Neue Zeitung
6. Oktober 2017

Germany in Bangladesh, 2017
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Aktionen und Veranstaltungen Wetzlarer Neue Zeitung 13. Dezember 2017
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Wetzlarer Neue Zeitung 6. Dezember 2017
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Aktionen und Veranstaltungen 5. Januar 2017Badische  Zeitung
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Aktionen und Veranstaltungen 18. Januar 2017Rheinische Post
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11. Januar 2017Wetzlarer Neue Zeitung
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Aktionen und Veranstaltungen 17. Januar 2015Wetzlarer Neue Zeitung
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Sonntag Morgenmagazin 8. Januar 2017
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Aktionen und Veranstaltungen Pforzheimer Kurier
2. Januar 2017

Birkenfeld aktuell
20. Januar 2017
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Pforzheimer Kurier 17. Januar 2017
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17. März 2017Wetzlarer Neue Zeitung
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NETZ Organisation Stiftung Asienhaus, 2017
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Stiftung Asienhaus, 2017
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The Financial Express 12. Oktober 2017Stiftung Asienhaus, 2017

daily sun 12. Oktober 2017
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NETZ Organisation

Die Regionalzeitung „Daily 
Khabor Ekdin“ berichtet über 
den Abschluss des Wiederauf-
baus nach der Flut. 146 Fami-
lien unterstützte die NETZ-
Partnerorganisation Pollisree 
beim Wiederaufbau ihrer 
Häuser, 100 Familien erhiel-
ten Ziegen und Hühner, 200 
Familien Saatgut und Baum-
setzlinge. Weitere Veröffent-
lichungen hierzu sind in 
den Zeitungen „Ajker Birol“, 
„Pointprotidin“, „Sangbad 
Protikkhon“, „The Daily An-
torkanthha“ und „The Daily 
Uttarbangla“ erschienen.

Daily Khabor Ekdin 10. November 2017

The Daily Poribesh 17. Oktober 2017

Die Regionalzeitung „The 
Daily Poribesh“ berichtet 
über die Kampagne „Recht 
auf Nahrung“ in Rangpur. 
Mit einer öffentlichen Stel-
lungnahme trat sie dafür ein, 
dass alle Menschen Zugang 
zu ausreichender Ernährung 
erhalten. Auch Selina Be-
gum, Sprecherin der regio-
nalen Selbsthilfegruppen im 
Projekt „Ein Leben lang ge-
nug Reis“, wirkte mit.
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28. März 2017Anandabazar

Wetzlarer Neue Zeitung 20. Juni 2017

Die Zeitung „Anandabazar“ berichtet über Frau Shantana in West Bengalen (Indien), die mit Unterstützung 
aus dem NETZ-Projekt „Ein Leben lang genug Reis“ die Armut überwunden hat und heute eine regionale 
Selbsthilfeorganisation leitet, der 159 Frauen angehören.
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NETZ Organisation 2/2017Rundbrief Weltladen  
Tauberbischofsheim
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Alsfelder Allgemeine Zeitung
13. Mai 2017

Wetzlarer Neue Zeitung
30. Juni 2017
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NETZ Organisation 20. Juli 2017Wetzlarer Neue Zeitung
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Wetzlarer Neue Zeitung 9. August 2017
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